
 

 

Robert Gall inowski, Wohin ich bleibe. 
Möglichkeitsformen  

„(...) Ob als Schauspieler*in, Schriftsteller*in, 
Musiker*in, Fotograf*in oder bildende*r Künstler*in. 
Robert Gallinowski ist einer, der diese fast 
übermächtige Notwendigkeit spürt. Einer, der nicht 
anders kann als so: sich in alles und mit allem was er 
hat, hineinzuwerfen und in all das abzutauchen, was da 
ist. Das macht er als gelernter Schauspieler. Aber eben 
auch als Lyriker, Fotograf und bildender Künstler; 
letztere allesamt Berufe, die er nie gelernt hat, die 
aber als Berufungen zu ihm gekommen sind und er zu 
ihnen. Wie das manchmal eben so ist mit der 
Anziehung. Man entbrennt. Brennen, sich in etwas 
verlieren, sobald und weil etwas passiert auf seinen 
Wegen, das macht Robert Gallinowski als vielfa ̈ltig 
künstlerischen Tauchgänger aus. (...)“ 
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